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 Pag. 1. ſo
Achdem bey Seiner Keoniglichen Ma

JI
5

d5 eſtat letzttren Anweſenheit in dem Hertzogthumb CleveJW

eine unzahlige Menge von Klagen inſonderheit uber die Richter
und Stadte bey Deroſelben eingelauffen bey der nachhero erfolgten Unter.
ſuchung ſich auch hervor gethan daß die meiſte Klagen nicht ohne Grund ge—
weſen und daß in ſpecie die Concurs- und Criminal Proceſſe nicht allein un.
verantwortlicher Weiſe protrahiret ſondern auch die Arme Unterthanen vor.
nehmlich aber die lnquiſiten, durch viele ſchwere und unerzwingliche Koſten
ruiniret worden.
VWeilen nun Seine Konigliche Majeſtat ein vor allemahl dieſen Querelen

abgeholffen wiſſen wollen; So haben Sie denen Unter. Gerichten in dem
Hertzogthumb Cleve und der Graffſchafft Marck folgenden kurtzen modum

brocedendi vorzuſchreiben nohtig gefunden.

J.
Laſſen Seine Konigliche Majeſtat es bey dem kdict vom 24. Febr. 1739.

welches Dieſelbe aus eigener allerhochſten Bewegung zum Beſten Dero

Armen Unterthanen zu publieiren befohlen lediglich bewenden:

Und wollen dem zu folge
2.Daß in Sachen welche Bagatellen betreffen und wenig oder nichts

importiren als zum exempel Injurien-Sachenac. item in Schuld. Sachen
welche ſich auf yo. Rthlr. und darunter betragen und in juribus, welche
wan Sie zu Capital geſchlagen werden ſichnicht uber go. Rthlr. belauffen
kein ſchrifftlicher Proceſs verſtattet noch Advoeati admittiret ſondern der.
gleichen Sachen durch den Richter oder in denen Stadten durch einen oder
zweh Deputirten ſo derer Rechten erfahren exoffieio inſtruiret werden ſollen.

5Zu dem Ende ſoll einem jeden Parth frey ſtehen ſich entweder durch ein
ordentiich Mernorial bey denen Unter Gerichten zu melden (in welchem Fall
das Meniorial durch. einen reeipirten Advocaten unterſchrieben werren muß)
oder aber ſeine Klage mundlich anzubringen welche der Richter ohnentgelt.
lich ad. protocollamn nehmen und ſolcher geſtalt das petitum darnach einrich

ten ſoll.
A.

4. Muß

J
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4.
Muß der Kläger ſeine Documenta ex quibus, ſeinen Memorial beyle

gen oder ſolche dem Unter. Richter wan er mumdlich ſeine Klage anbringet
vorlegen.

Wan Er ſolches unterlaſſet  muß er zuforderſt angewieſen werden die
Documenta beyjubringen.

J.
Wird auf dieſes Memorial oder unter dieſes Protocoll, das Deeretum

mit dieſem Formular geſchrieben:
„Es wird des NSuchen den N. hiedurch communiciret  cum mandato

„dem petito nachzuleben oder kunfftigen  entweder
„in Perſohn oder durch einen Bevollmachtigten (welchen er behorig
„inſtruiren muß) zu erſcheinen da dan die Sache rechtlich unterſuchet
„und entſchieden werden ſoll: Es muß aber Beklagter ſeine Documen-
„ta, welche Er zu fundirung ſeiner etwa habenden exceptionen zu ge
„brauchen gedencket in termino mitbringen auch dem lnſinuanten bth

„I. Rthlr. Straffe ein Recepille ertheilen.

6
0

Muß von dieſem Memorial oder Protocollo, nebſt denen Beylagen und
Pecreto eine bloſſe Abſchrifft (welche der Unter. Richter unterſchreiben mut)
gemachet und dieſelbe dem Klager zugeſtellet auch außer denen copialGebih

ren nichts davon gefordert werden.

7
Stehet dem Klager frey ob Er dieſes Decret, dem Gegentheil ſelber in-

ſinuiren oder ſolches durch die ordentliche Gerichts Bohlen oder durch einen
geſchwornen Bohten der benachbahrten juriediction verrichten laſſen wolle.

8.Wann der Klager oder der Beklagte ſchrifftlich oder mundlich dilation
bittet (welches zeitig geſuchet jund dem Beklauten Zwey Tage ante tertninum
notificiret werden muß ſoll es mit der expedition und inſintration auf die vor
hin beſchriebene Art gehalten und auf daß Nemorial oder unter das Lroto
collum contumaciale ein anderer terminus ſub oræjudicid angefetzet werden.

Es verſtehet ſich aber von ſelbſten daß in Wechſel Sachen der erſte ter
minus præjudicialis, und dahero keine dilation verſtattet ſondern in ebntu-

maciam verfahren werden muſſe. Wit



Auuch hiernachſt bey der replica und duplica, wan es nohtig auf gleiche

weiſeB.
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Wie dan auch wan in termino ſelkſt ein oder ander Theil ſich nicht gleich f.n.
det ſondern erſt nahere information einziehen muß die Sarhe auf cinen ande

ren Termia außgeſctzet werden kan.

9.
Wan Jemand in dem angeſetzten Termino nicht erſcheinet ſo ſoll defi-
nitivè juxta petita erkandt keines weges aber les pro negativa conceſtata ge.
halten und dem Klager der Beweis auf rleqget werden wein die præumtion

gegen den Beklagten militiret daß Er der Schuldorer des facti g.!randig ſcy
allenfals aber ſich imputiren muß daß Er in termino mucht erſihicuen noch
ſeine Nohtdurfft vorgetragen habe.

Wan aber das petitum an ſich unrecht iſt und contra jura, acta, vel
facti notorietatem laufft; So verſtehet ſich von ſelbſten daß der Richter
dergleichen Libellum nicht annehmen ſendern entweder ſoſchen zuruck geben
oder wann die Klage mundlich angebracht worden den Klager ſofort abweifen
oder wan die Klage angenommen worden /was recht iſt erkennen folle und

muſſſe.

10.Wan in contumaciam ſolcher geſtalt geſprochen worden und der Ge—
gentheil reſtitutionem in integrum bittet auch juſtas cæuſas reſtitutionis an-
fuhret ſoll ein terwinus præjudicialis daruber eventualiter aber auch in der
Haubt. Sache zu erkennen anberaumet und wan die reſtitutio erkandt wird
in der Haubt Sache weiter verfahren wan ſolche aber abgeſchlagen wird die
execution ihm zugleich angekuudiget und dawieder kein remedirm rerſtattet

L.werden.

11.Wan der Beklagte in terminso erſcheinet muß der Richter demſelben die
Klage kurtziich wiederhohlen und deſſin Einwendrngen ven ihm vernchmien

oder wan Er durch einen Bevollmächtigten erſcheinet „die nnſtinct onn, die
ihmgegeben worden einſchen die Documenta durcl leten dit henckcia juris,

welche denen Partheyen zu ſtatten kommen muſſen als beneficia Scti Velle-
Jjavi, macedoniani, excuſſionis, diviſionis, item die exceptiencs litis in-
greſſum impedientes litis finitæ, wan dieſelbe effenbahr am tage liegen ex
officio anmercken und das factum nach wahrem Recht inſtruiren ſich mit kei—

nen exceptionibus dilatoriis aufhalten ſendern bloeß den Grund der Sachen un—
terſuchen und des Beklagten ſeine Nohtdurfft ad protocollum nehmen:

t
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weiſe verfahren. Wie dan auch keine juramenta ealumniæ vel malitiæ hie ſtatt
finden ſollen; Wan auf beweis interloquiret wird mußder Richter ſpecifice
dasjenige was erwieſen werden ſoll und zuerweiſen nohtig iſt dem Beſcheid ein

rucken. 12.Wan interloquiret werden muß ſoll beyden Theilen copia interlocuti
gegen die gewohnliche copiales eytheilet und jederzeit ein neuer terminus dem

interlocut mit inſeriret werden.

13.Wan gleich der Beklagte etwas an der Klage oder der Klager bey denen
exceptionibus lauquet welches durch Zeugen erwienen werden muß ſo loll

der Unter. Richter eine Citation an alle Zeugen auf emem Blatt unter ſeiner
Unterſchrifft ohnentgeltlich ergehen laſſen ſolche dem brodurenten zuſtellen
welcher die inſinuation, vorhin verordneter maſſen beiorgen muß und brauchet
es hiernechſt keiner interrogatorien oder weiteren deduction „ſondern der Rich

ter muß auf die Depoſition ſofort erkennen.
Wan per requiſitoriales Zeugen zu citiren ſeyn durffen nichts als die Co

pialen bezahiet werden. 14Wan die Sache ſolcher geſtalt bis zum Spruch inſtruiret worden muß

der Richter nach ſeinen Pflichten und nach ſeinem Gewiſſen das Urtheil

ſofort in Gegenwart der Partheyen abfaſſen oder denenſciben mundlich ter-
minum publicationis ſetzen und brauchet es in dieſen Kleinigkeiten nicht die

Rationes der Sententz zu inſeriren.Wan der Richter finden ſolte daß der eine oder der andere Theit ein offen
ch befin

bahrer oder temerairer litigator ſey ſo ſtehet ihm frey dem eiben na
den mit der Straffe temeraru litigii zu belegen.

15.Ben der Publication muß denen Partheyen bey Zwey Goltgulden Strafft

finkund gemachet werden daß wan ein oder der anderer Theil ſich graviret be
den ſolte und die Summe uber Rlhlr. betraget Cdan unter 20 Rthlr. ſoll
kein remedium, auch keine reviſion verſtattet werden weil ſonſt die Koſten ho—

her als die Sache importiret lauffen wurden) denentelben frey ſtehe binnen
10. Tagen eine reviſion zu ſuchen welches daß es denen Parthen geſaget

worden unter das Protocoll notiret werden muh.
16.Wan ein oder ander Theil dergleichen Revilion ſuchet muß der Richter

binnen s. Tagen nachher bey 5. Goltgulden Straffe die acta einfenden uno
der
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der Revident muß die Koſten dazu binnen ſolchen 8. Tagen erlegen oder ge—
wartigen dafßz der Richter mit der execution, eingewandter reviſion ohnge—

achtet verfahren ſolle.
Bey denen Ober-Geiichten aber wird es damit wie bishero in dergleichen

Sachen wovon keine Appellation verſtattet iſt gehalten und werden alſo
die acta bloß auf des einen Theils ſchrifftliche Vorſtellung revidiret und wird
gleichfals nichts davor als die Copial-Gebuhren vor den Reviſions- Beſcheid

gegeben.

17
Wan ein oder der andere Theil der Urthel kein Gnugen thun will und

daher die execution erkandt werden muß ſo ſell das Decretam executoriale
ünter das Memorial oder Protocollum contumaciæ geſckrieben und die
Copia davon dem execurori gegeben werden welchem die gewohnliche Ge
bühren von dem exequendo bezahlet werden muſſen.

18.Und weil ſich offters zutraget daß Jemand wegen Kranckheit oder Ent.

legenheit des Orts oder ſonſt anderer erheblichen Urſachen nicht ſelbſt erſcheinen

will noch kan; So ſtehet einem jeden frey einen Dow eſtiquen, Verwalter
oder ſonſt einen mit gnugſahmer lnſtruction verſthenen Freund (wan es nur
kein Advocat oder Procurator iſt an ſeine ſtatt zu ſenden welcher aber keinen
ordentlichen Vortrag thun oder ad acta receſſren darff ſondern der Rickter
mußaus deſſen Mund durch Fragen oder aus deſſen information das factum

ohne alle Weitlaufftigkeit inſtruiren.
Weil aber mit denen Soldaten es dieſe beſondere Beſtkaffenheit hat daß

dieſelbe von ihren kegimentern nicht allezeitabkommen konnen; So ſoll denen.

ſelben ex öfficio ein Advocat beſtellet werden weicher des Eoidaten jura gratis
beobachten und die Verhors termine abwarten muß. Es muß aker der Advo-
catus gieichfalls keincn ordentlichen Vortrag thun ſondern der Richter muß
aus der information des Soldaten eder des Advocaten das Factum inſtruiren.

i9.Wan die Sache woruber geklaget wird uber yo. Rthlr betraget ſo ſollen

Advocati admittiret werden. Es muß aber der Richter wan ein Theil ohne
Advocaten erſcheinet das Verhor nicht ausſetzen ſondern derſelbe muß aus

deſſen Munde nach der oben 11. vorgeſchrieber en methode, die exceptio-
des ad protocollum nehmen.

Da
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Da aber die Parthey ſelber verlanget ihr einen Advocaten zuzugeben

auch dieſerwegen umb dilation bey dem erſten oder zweyten Verhors termino
bittet ſoll derſe lben foches verſtartet und ein anderweitiger terminus angeſetzet

werden. Wan aber in den zten termino derglerchen gebehten wird ſoll teine
weitere dilarion verſtattet ſondern es muß die Sache ex ollicio inſtruiret wer.
den; Es verſtehet ſich aber von ſelbſten dan derzenige welcher in termino
dergleichen dilationes bittet jederzeit die expenſas termini circumducti bezah

len muſſe.

20.
In dergleichen Sachen welche uber po Rthlr. betragen und von einem

Advoeaten unterſchrieben worden muß die Sache ſofort auf Verhor gerichtet/
und daher der erſten Verordnung jederzeit eventualis terminus bey 2. Goll—
gulden Straffe beygefüget werden.

21.
Es mußauch kein Advocat bey 5. Goltgulden Straffe durch einige ſchrifft

liche Cauſales oder kxceptiones dieſen terminum ruckgangig machen ſonderu
die Schrifft ſoll zuruck gegeben und der Advocat durch ein in dorſo geſchrit
benes Decret angewieſen werden die exceptiones in termino vorzuſtellen
wobey ihm zugleich die Straffe dictiret werden mufßß. Wan aber ein Unter
Richter dieſes unterlaſſen und entweder die kxceptiones dem Gegentheil per
decretum ad replicandum communieiren oder die Straffe vergeſſen wurde

ſoll derſelbe eben ſo viel Straffe erlegen.
Jm Fall aber der Richter aus denen eingebrachten exceprtionibus urthei

len konte daß die Sache ſehr weitlaufftig fallen dorffte als wan kine inde vielt
Documenta produciret werden oder die Sache auf viele con- und reconven-
tions-Puncten ankomt c. So ſoll denen Richtern frey ſtehen die ubergebene
exceptiones anzunehmen und ſolche per decretam dem Gegentheil ad repli-
candum und ſo weiter zu communiciren.

Wan aber hiernechſt dergleichen acta an die Ober Gerichte gelangen /und
bey deren Nuachſehen ſich finden ſolte daß die Sache ſfuglich bey einem mund—

lichen Verhor oder loco oralis hatte abgethan werden konnen; So ſoll der
Richter ſo wohl als der Advocat jedesmahl in 5. Goltgulden Straffe condem-
niret werden und muſſen beyde denen Partheyen die erhaliene Gebuhren wie

der heraus geben.

22. Wan
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22.Wan nun beyde Theile in dem Verhors Termwin erſcheinen muſſen Sie
wan die Sache in einem Tage füglich abgethan werden kan von Mund aus
in die Feder recenſiren. Jm fall aber des Beklagten Adeocatus eiwas in ſet
nen exceprionibus vortragt worüber des Klagers Advocat information vor

ſeiner Parthey einhohlen muß ſo kan der Richter die Partheyen anweiſen loco
oralis, von 3. zu 3. Tagen oder von 8. zu 8. Tagen das protocoll ʒu conninuiren.
Welchenfals aber die Aadvocaten mit dem Einem Rtihlr. ver das Berhir zu
frieden ſeyn und vor die loco oralis zu ubergebende Schrifft nichts beſonders
fordern konnen.

Wan die Sache in einem Tage nicht vorgetragen werden kan und beyde
Advocati darin einig ſeyn; So ſtehet dem Richter frey die Sache loco oralis,
von 3. zu 3. Tagen oder von 8. zu 8. Tagen zu verweiſen. Es muiſſen aber als.
dan die Advocaten gleichfalls vor das Verhor und die beyde Schrifften nichts

als den geſetzten Einen Rthlr. nehmen.
Es iſt aber in dieſem Falle nicht nohtig daß die advocaten den loco ora-

lie einzubringenden Satz Perſohnlich ubergeben ſondern ſie muſſen ſoichen
dem Judici in duplo einſchicken welch. r dem Gegentheil den Satz durch ein
bloſſes darauf geſetztes communicetur zufertigen muß.

J

23.Wan aber der Advocat uber Land gehet wird ihm die Fuhre wan der
Client ſolche nicht ſelber ſchicket bezahlet /und derſelbe uberdem von dem letzte.
ren bekoſtiget: Wan Eraber in einem Wirts- Hauſe oder auderswo gelpeijet
wird werden ihm nicht mehr als Acht Groſchen ver jede Mahlzeit paſliret.

Wan der Advocatus ein mehrers an Gelde oder E eid Wehris als an
Victualien, oder es mag ſonſt Nahmen haben wie es well wan es ihm auch
ultro offeriret wird nimbt ſoll Er nicht allein quadruplum deni kiſco erlegen

ſondern auch caſſiret werden.

24.Die Unter. Richter muſſen in denen groſſen Amtern und Stadien wo viele
Proceſte ſeyn wochentlich?wer Tage beſtandigeszerichts. Tage bey 5 Golteul.

den Straffe benennen und ſolche publiciren laſſen /auch bey gleicher Straffe
præeiſe des Morgens umb 9. Ühr ſich daſelbſt einfinden und alle vorkom—

mende Sachen alsdan expediren.
Jn denen kleineren Stadten und Amtern und wo wenig Proceſſe vor.

handen muß alle Wochen wenigſten ein gewiſſer Tag zu dem Bchueff be.

nant und feſtgeſetzet werden.

5 ß. 25.
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25.Da auch uber die Coneurs- und Inquiſitions- Procefle ſehr geklaget
worden daß bey denen erſten die Gerichts Advocaten-und des Contradicto-
ris-Gebuhren den großzeſten Theil des Bermogens abſorbiren und endlich
wan der Proceſs Zehen Zwauitzig bis Drerhig Jahr acwehret denen Armen
Creditoren das Jeere nachſehen geiaſſen imd alle thre Koſten umbſonſt ange

wandt worden; Als wird denen ichtern biedurch ernſtlich anbefohlen,
(1.) Die Alte Concurs- Proceſie unrerzuglich verzunehmen und dasje

nige was nach der Concurs-Ordnung zu beforaen nehrig zu veranlaſſen:
Die etwa vorgangene Mangel zu corrigiren und mit dem Contradictore,
denen Creditoren derer Advocaten ſich zuſammen zu ihun und nebft Jhnen
Mittel und Wege auszufiuden wie dieſe Alie Procefle, mit Hindanſetzung
aller unnohtigen incident- puncten, in dem gegenwartigem 1739ſten Jahrt
zum Ende befordert werden mogen.

(2.) Damit aber Seine Konigliche Majeſtat /auch gewiſſe Nachricht er
halten mogen ob die Alten Coneurs- Proceſie nach Dero allergnadigſten
Intention zum Ende befordert worden;

So ſoll ein jeder Richter bey go. Goltgulden Straffe am Ende des
Decembris an Seine Konigliche Majeſtat berichten wie weit es mit dieſen

Alten Concurs- Proceſſen gekommen umd wer allenfalls an der Verzogerunz

Schuld ſey?
(3.) Wan ſich finden ſolte daß die Contradictores oder die Advoeaten

Schuld an der Verzogerung ſeyn ſollen dieſelbe nicht allein alle vorhin aus
dem Coneurs erhaltene Gebuhren heraus geben ſondern auch gar eaſſiret

werden.(a.) Damit aber dieſe Alte Proceſle deſto mehr beſchleuniget werden
mogen; So ſollen kunfftig weder die Gerichie noch der Contradictor, noch
die Advocaten derer Creditoren, bey Straffe der Caſſation, und an ſtatt des

quadrupli, (welches dem biſeo anheimb fallen ſoll) das geringſte an Gebuhren
fordern oder nehmen ſondern alles bis zum Ende des Concurſes und wurck
licher diſtribation ausgeſetzet werden wie unten mit mehreren diſporiret wer

den ſoll.Wan aber der Contradictor zugleich Curator iſt muß derſelbe alle aus
dem Concurs eingehobene Gelder  Mohnahtlich dem Gerichte bey ſeinem

geleiſtetem Eyde anzeigen und umb deren Verſiegelung bitten.
Wurde der Contradictor ſolches nicht thun ſoll Er nicht allein aller ſeiner

Gebuhren verluſtig erklahret ſondern auch zugleich als ein Meyneydiger ge—

Dieſtraffet werden;
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Die kiſcale welche bey denen Ober. Gerichten interveniendo dahin ſehen

muiuſen ob der Debi  or einen Vorfetzlichen Banquerout gemacket mußen nichts

erkandt werden.
26.

Was die Criminal- Proeeſſe betrifft ſo hat die Erfabrung leyder ge.
zeiget /daß derjenige welcher etwas in Vermogen hat /Er man ſchuldig eder
unſchuldig befunden ſeyn durch die unerhörte Koften derer kil. ale und Un.
ter. Gerichte rainiret worden. Und werden alſo

(J.) Alle Fiſcale und Unter. Richter hiedurch ernſtlich crmahnet die
Ctiminal-Ordnung zuforderſt zum Fundement derer lnquiſit:onen zu ſetzen

und alle unnohtige Weitlaufftigkeiten zu vermeidin.
(2.) Es muſſen kunfftig zu Erſpahrung der Keſten alle zur Inquiſitioi

gehorige Protocolla origmaliter ad acta geleget vder wan der actuarius keine

leſerliche Handt hat eine leſerliche Eopey unter des Bichters und Actusrii
Unterſchrifft auf ihre Koſten ad acia geleget werden und ſoll alſo vor derglei.

chen Copialien nichts weiter paſſiret werden.
(3.) Es ſoll keinem Richter erlaubet ſeyn durante inquiſitione das ge.

ringſte von Gerichts Gebuhren zu nehmen ſonderu Er muß ſolche wan ſie
zum Spruch fertig iſt denen actis beylegen und daruber exkennen laſſen.

Wurde
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Wurde er ein mehrers als in der zu publicirenden Sportul Ordnung enthal
ten anſetzen; Soll Er nicht allein derſelben verluſtig erklahret ſondern auch

das duplum Fiſco zu erkandt werden.

27.Nachdem Seine Konigliche Majeſtat bey denen ubrigen Collegiis Dero

Landen die formalia introdncendæ appellationis abgeſchafft auch in der
Neuen Contftitution J. o8. ſoichts drutlich verſehen iſt ſo muſſen die Unter—
Gerichte wan von ihrem Beſcheid oder Urthel an das Hof Gericht in cauſis
appellabilibus appelliret /oder in cauſis reviſibilibus die reviſion geſuchet worden

ex officio binnen Acht Tagen a die interpoſitæ appellationis, oder petitæ re-
viſionis, die acta an das Ober Gericht einſenden; Es mußaber der Appellant
bey interpoſition der appellation das Poſt Geld erlegen oder gewartigen dah

ſolches ſofort mediante executione beygetrieben werde damit binnen denen gt

ſetzten Acht Tagen acta eingeſchicket werden knnen; Wan aber durch die exe-
cution die Koſten binnen ſothaner Zeit nicht zu erhalten ſeyn ſoll die appella-
tion ipfo jure vor erloſchen gehalten und das Urthel zur execution gebracht

werden.
Es ſtehet auch dem Apoellanten frey ſeine Gravamina entweder in der

interpoſitions- Schrifft oder bey denen Ober Gerichten zu juſtiieiren: Es kan
aber dieſerwegen kein terminus feſtgeſetzet werden wril der Appellante ztil
genug hat ehe und bevor die Ke- und Correlationes verſertiget werden  ſeine
juſtification zu ubergeben zu geſchweigen daß die Ober. Collegia angewieſen

worden die remedia nicht leicht zu verſagen.

28.
Weil auch daruber geklaget wird daß wan Berichte von denen Unter

Gerichten erfordert werden dieſelbe keine oder wenige rellexion darauf machen
teine reeipiſſe ertheilen die Reſcripta bey ſeiten legen und mannigmahl in jahr

und Tag ſelbige nickt erſtatten bis endlich verſchiedene excitatoria und man
data pœualia mit groſſen Koſten der unterthanen expediret werden muſſen;

Als befehlen Seine Konigliehe Majeſtat denen Unter Gerichten denen
jenigen weiche Jhnen ein Keſcript præſentiren ohnweigerlich und ſofort ein
Recepiſſe bey 10. Goltgulden Straffe zu ertheilen und bey eben derſelben
Straffe hochſtens binnen 8. Tagen den erforderten Bericht abzuſtatten die
verlangte acta einzuſchicken und dasjenige was Jhnen befohlen worden zur

exeeution zu bringen.
Wan doiches nicht geſchiehet muſſen die Ober Collegia nicht mehr wie

bisher geſchehen bloſſe excitatoria oder mandata pœnalia reiterata abgehen
laſſen
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laſſen ſondern zugleick die execution ratione der erſten Straffe verodnen und

dadurch ihre authoritat bey denen Unter· Gerichten mainceniren.Wurden die Ober. ollegia hierunter ſaumig ſeyn und daruber bey Seiner

Koniglichen Majc ſtat Klagen einlauffen ſoll der Decernent die 10. Goltgul-
den erlegen;, Wie dan auch künfftig nicht mehr ven deuen Partheyen weiche
dergleichen excjtatoria extrahiren muſſen ſondern von denen Richtern die L autz.

leh Gebuhren gefordert werden ſollen.

—Do,—eines theils es nicht auf ihr ſondern auf des Ober Collegn judicium hierun
ter antomt anderen theils das judicium ſuperius die præ ſumption vor ſich hat

datz Selbiges wieder die jura kein remedium verſtatten werde) dritten theüs
die Ober. Gerichte befugt ſeyn auch in denen Sachen! ſo per judicata abgethan
ſeyn nach zuſehen ebder Judex uberall nach denen Ordnungen verfahren habe
damit derſelbe wan es nicht geſchehen ſalva ſertentia, geſtraffet werden konne.

29.Es wird auch ſehr daruber geklaget daß wan die Sache zur execution

komt alsdan der vrocels erſt von neuen anfange indem die Rickter unter dem
prætext nondum conſtiruti liquidi verhore auch wohl ear terminos zur Ver—-

juchung der Gute anſetzen und ditariones verſtatien; Wie dan auch die Par.
theyen ſelbſt durch ungegrundeter Vergeben einer Compenſation oder Solution

beydem Auchter die exeeuntion anfzuhalicn fucren. Weu aber ſolcher geſtalt
der effectus judicatarum gehindert und die Arme Urterthanen in vergeb.
liche Koſten geſtintzet werden, So ordnen und wellen Seine Konigliche Ma—

jeſtatt
Daß keine execaution von dem Richter angeordnet rech von dem Ad-

rocaten geſuchet werden ſolle als wan rorher ein ricknees liquidom con-
ſtituiret worden geſtalten es dannt wie in der Neüen Coultitution J. j6.

verſehen gehalten werden mu.ß.
(2.) Die Unter. Gerichte muſſen wan dieſee liquidum conſtitviret iſt die

execution, ohne Verſtattung einiger dilation, binnen der in denen Reckten

und Landes BVerfaſſungen geſetzten Zeit verrichten auch
(3.) Unter dem prætext tinet com penſation oder ſolution ſolche nicht aus—

ſeetzen es nare dan daß der Debitor nach Anleitungder Neuen Conſtitution
ß. die Eigenhandige und klahre quitung des Creditoris produeirte und
ſich zu ſchweren offerirte, daß Er vor der letzten dententz keine Wiſſenſchafft

davon gehabt habe.
D.
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(4) Jm Fall die Unter. Richter wieder dieſe Berfaſſung die execution
auſſchieben und dieſerwegen Kiagen beydenen Ober. Gerichten einlauffen wer

den ſollen dieſe acta abfordern und nicht allcin die execution durch die zube
ſtellende Land. Reuter ſelbſt verrichten lafſen ſondern auch die Richter mit

i0. biß yo. Goltgulden beſtraffen.
(J.) Und da auch bey denen execurtionen gräuliche kxcelle vorzugehen pfle

gen und unter anderen die Bogte uber ihre Gebuhren eſſen und trincken ver
langen; So doll dieſes alles abgeſchaffet werden und muß fich der Vogt mit
demjenigen was in der Sportul-Ordnung feſt geſetzet werden wird bey Strafft

der Karren vergnugen.

30.Wan Soldaten bey einer Sache interelliret ſeyn ſollen die Richter alle
Muhe anwenden dergleichen Sachen zu vergleichen oder bey einem Verhor
abzuthun und muſſen von denenſelben/ (wan ſie vor ſich oder ihre Eltern nicht
aber wan ſie vor ihre ubrige Berwandten oder ex jure ceſſlo, agiren) keint
Gebuhren genommen werden.

31.Es muſſen die Burger und Bauren wan ſie nichts ſonderliches im Ver
mogen haben nicht mit Geld. Siraffen ſondern mit Gefangnuß eder anderen

arbitrsairen Straffen beieget und vor deren Conſervation geſorget werden.

32.Es muſſen die Unter. Gerichte auf ein jedes Memorial, Protoeoll, Ur—
thelic. oder wodey ſonſt einige Gebuhren zu nehmen erlaubet iſt die Gebuhren

—notiren und wan die Sache zur inrotulation komt die Speeification davon ex-
trahiren und beylegen.

Wan beydes micht geſchiehet ſoll nicht allein der Unter. Richter jedes mahl

Einen Goligulden Straffe erlegen ſondern auch der Parthey dasjenige was Er
von ihr gehoben, reſtituiren und muſſen die Ober Collegia, wan acta beh Jhnen

einlauffen darauf mit reflectiren.

33.Die deponirte Gelder muſſen nicht in der Richter Verwahrung allein blei

ben ſondern in der Scheffen Lahde geleget und dem Richter ein Schluſſel dem
Scheffen aber der andere Schluſſel dazu gegeben werden und wan ſolches der
ihnen ertheilten Interims- Inſtruction gemaß noch nicht geſchehen/ und jemandt

ſolches denen Ober Collegiis anzeiget ſoll der Richter ohne Gnade caſſiret

Gleicher
werden.
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Gleicher geſtalt muſſen auch bey den Stadten dergleichen Gzelder unter eben

derſelben commination Zweyen aus dem Magiſtrat und Gerichten in Ver.
wahrung gegeben werden.

34.
Weeil die Unter. Gerichts Advocaten, haubtſachlich aber die Fuccker

welche die Rechte nicht verſtehen und dennoch Memorialien und Schriftten
verfertigen wohl die groſſeſte Uhrſache daß die Proeeſſe ſo weitläufftig und ſo

koſtbahr werden, So wollenSeine Konizliche Majeflat
(A.) Daß alle diejeniae welche nicht licentiam proponendi haben als

Schul. Meiſter Kuſter ec ſich der Verfertigung der Memorialien und Schriff—

ten bey Etraffe der Karren enthalten ſollen.
Jm Fall auch ein Advocat dergleichen Schrifften unterſchreiben und

nachher ſich finden wurde daß das Memorial oder die Schrifft unformlich oder
etwas contra jura Ge acta darinnen enthalten ſer ſo ſoll der Concipient zwar

zur Karren gebracht, aber auch der unterſchreibende Adrocat jederzeit mit y.
bis 10. Goltgulden Straffe beleget werden.

(2.) Wan ein advocar ohne Grund ſich uber die Unter. Gerichte bey
denen Ober Collegiis beichweren ſolte; So muß terſelbe nicht allein der Par.
they die erhaltene Gebuhren reſtituiren, ſondern auch wan acta auf dergleichen

ungegrundete Vorſtellung avociret worden die Poft- Gebuhren und über.

dem 2. bis 10. Goltgulden Straffe erlegen.
Es ſollauchgegen dergleichen Straffen kein Kemedium verſtattet ſondern

ſofort die execution erkandt werden.
(3.) Da auch einige Advocaten bey denen Unter. und Ober. Gerichten die

Memorialien nicht allein ohne Noht ſehr weitlaufftig zu machen ſonderna.ch
zu Vermehrung der Copial-Gebuhren allerrand unnodtige auch in denen actis
ſchon befindliche Beylagen anzuſchlieſſen pflegen; So muffen die Collegia und
Gerichte wan ſie dieſes finden den adyocatum jederzcit mit 2. bis 5. Golt.

gulden Straffe belegen und ihn zugleich anhalten /die erhannene Gekuhren der

Parthey zu reſtituiren.
(4) Wan an das Hoff. Gerichte in Sachen ſo uber zo. Fthlr ſern eppel-

liret und terwinus zur julſtification augeſetzet wird muß der Unter-Gerichts.
Advoecart ſeine manual acten nebſt einer vollſtandigen inſormation an einem
in Cleve wohnenden Advocaten ſchicken damit derſelbe weil die juſtiicatio-
nes mehrentheils mundlich oder loeo oralis geſchehen muſſen im ſtande ſern mo.
ge die Sache aufeine vernunfftige und legale Art vorzutragen: Esſell aber der

Advocat ver eine ſolche information nicht mehr als nach Wichtigkeit der
Sache 8. 12. oder hochſtens 16. Gr. zunehmen befugt ſeyn. (J.)



14. e
ocat ſich durch die vorhergehende War
chennicht beſchlenniagen die viele unnoh

n Beylagen angtfüllte Memorialien ab-
ründeten Klagen wetter veheiligen fo
olviren kie ſamtliche  nter. Gerichis

ddie verdiente und ihm dictirtte Geld—

Gefananutz bey Waſſer und Brod ge

t werden.

ajeſtat verſichert ſern megen daß die
je ſo unnerantwerrtliche weile wie bis
en alle und jede Rickter in denen Civil-
o. i. beygelegtem Schemate, am Ende
die Ober Collegia einſchicken damit
ſanuarii daſelbſt eintreffen moge. J

cht ailein bey der in dem kdict vom gten
aß neimlich die Filrale und Unter. Gt
tohnahn cine Specification nach dem gt
te ber denen Lber: Collegüs ubergebet
chte und Fiſeale auch ſchuldig eine Ge—
chen welche in dieſem Jahre vorgekem.
elches zu geſchwinder Nachricht noch—
Ende des Jahres an die Ober. Collegia

ecificationes etlichen Rähten untet die
en zu lange gewehret haben Nachricht
ones nebſt ihrem Gutachten am iten
n Straffe an Uns einſenden Uhrkund
glichen Majeſtat Eigenhandigen Unter—
Jnſfiegels. So gegeben und geſchehen

Wilhelm.

dueS. v.Cocceji.
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